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Iqhon ganz verkaurt, einen Sregor gab nicht,Hartmann Grisar G., San Gre-

gOr10 Magno —60 Iraduzione unDd Die 5 Sreiburg aufgeitapelten ZISorräte
dal tedesco dı Angelo De Santıiı meiner inzwif{cdhen ® Jitüncden entitanDdenen

Yutherichriften in GSicherheit.Nuova Rıstampa. 80 363 S.) Hom 19928 Öbne mein ASormwinNen bat annn esclete 5%Jesclee &o “Hom Die in Der Überfchrift angezeigfe eue
‘“NNeine italienifche Bivographie DPS Papfites Ausgabe DPS Gregorio in unberänDerter 67P

Sregor bat eine Fleine DYer He italt hergeftellf. SCrit nach einem itrengen Hriere .  ericht mMuß einen Zeil Diefjer  elbftanzeige rülen erbielt icH DDN jeinem COM  en Selchärt Srem-
%)Jie Arbeit IDurDde müährenD eines langen Yuf- plare. SpD erFlärt Daß Darin einige Sr
enthaltes in Rom in Der „Civıltä Cattolica” in güänzungen mangeln, Die i eingerügt bätte
Sorm DDN WHrtiteln rür Die genannfe Aeit{chrift Sn Der BHivgrapbhie DPeS Dapites IDAL {
Deutfich ge{hrieben. n epiner Elaljilchen in beitrebt, beides nebeneinanDder ins Sicht 5
Htalien gerühmten italieni{chen Überfegung itelen, jeinen per]ön  en Charatkter als beili-
DD  z} jeßt veritorbenen De Santi, Damals gerL HItönch unDd jein univerjelles J$Sirfen in
JItitglieD Der „Civiltä”, {inD Die Mrtitel in Leßt- Den ufgaben DeS VPontifikates Ur  HA Die Zeit
genannfer »eit{chrift Ger. 14 —15 er{chienen. wilcdhen Der antfifen DI$Selt UnND Der aufgehen-
%)ie „Civılta” ließ Dann ge Des Antlanges, Den mitftelalterlicdhen ÖYrdnung. %)Jie Hrierfe
Den Diefjelben, nicht ZUM minDeiten wegen DeS Sregors (Registrum) er{chienen Damals in
Stiles DPS Überfegers gefunDden batten, eine neuer Eritifcher Ausgabe in Der Gerie KEpistolae
eigene Ausgabe 5 “Kom 1904 als Feil Der Der Monumenta (jermaniae. Salt Der
italienifcdhen Cammlung DDN Desclee Santı abl bilden ie ur  44 Die Des ap{t-
Orucken. %)as Buch batte inhbaltlich Die fums ZuUum eriten E  al \ozujagen PiInN aufgeicOhla-
DVYrAUSgEQANgeNeE literarifche ru jeiner Buch Dn vorher NUL ruchitücke DDN
römi)chen StuDdien, nämlich Die Der KXorreipondenz Der VPäpite vorhanDden finDd
NRoms UnND Der VDüäpite Ausgange Der (Ss galt alto. Diefer impojanten Yuelle
fiFen I$Iplt” ange  ofjen Diefes größere UuNnND ler anDern Seitnacdhrichten, {omwie unfer
Q$SerF IDAL bei Herder in sSreiburg 1901 Deut{cHh 3ubilfenahme Der gleichtalls neuer{chienenen
in einem KHanDde ni€ vielen biftori{chen YUu- HNegeiten DDN Haffe unDd IDa. ein abgerun-
itrationen er|chienen unDd jollte 5 einer Se- Defes ilD DPS SErVUuS SETVOTUM Del un jeiner
{hichte NRoms unDd Der Püäpite iIm üNiittelalter FTütigkeit als „KTonful Sottes”, IDIie ibn feine
Torfgejeßt werDden. Bei Desclee rIchien DDN Srabichrift nannfe, Darzufitelen. %)as ilD
Demfelben INierk eine italieni{che Überfegung belebte DDN j)elbit Durch Das Hineintreten
DDN einem FSrienter Seiftlichen; Fam auch DDN Kaifern mwIie Yauvritius unND VPhokas DDN
YranzÖöfilch unDd A $onDdon nalifch hberaus. Herrichern IDIie Zheodelinde im Songvobarden-

Bereits IDAL nach WBeröffentlicdhung Des reich, Brunbilde unD s$SredegunDe bei Den Sran-
italienifchen San Gregori10 ein reiches KRüftzeug Fen unDd Cthelbert bei Den Angeljia  en Dann
Ür  44 ene wichtige Sortjeßung beieinanDer, als DON Heiligen, iDie Dem Fönigliqdhen Hltärtyrer
mich ein bleibenDdes Unmwobhliein nötigte, 1e ReccareD unfer Den Zeftgoten Cpaniens
Arbeit 5 Kom, Dem einzigen richtigen Örte unDd Dem Dn Auguftinus, jJenem DDN Sre-
rür Diejelbe, abzubrecdhen unD mich ur  H44 immer gDr gejanDdftfen eLreDrer Der Angelfa  en in
in hbeimatliche nörOliche Quft S begeben. s CEngland Aur Entfaltung DDN reichen religiÖ- LA
unterblieb au Die Ausführung Des Dr]aßes jen GCGzenen luden ein Die KXüämpfe DPS infolge
meinen San Gregori10 mif einigen IeränDde- )eines BZußlebens Yajit immer FEräntelnden,
CLUNgen Deut{ch herauszugeben. Sr blieb bis willensitarten VPapites Die zühen
beute italieni{cmh HKeite DesS Heidentums in Stalien, Die
ie sSlammenzer{törften mährend Des I$Tplf= Überfdhmemmung Cpaniens mif Dem Mrianis-

Erieges bei %Jesclee in DurnNai Die italieni{che MUuS, Die Gittenlofigkeit Des gefuntfenen
unDd Die Yranzöfi Ausgabe Der größeren KRömertums un Die Harbarei Der
HKomge  te 9{ls Danach Die Jiacdhricht DO  =} aur Dem XHoden Des alten Heiches angepflanz-
BranDde In einem Der Herderichen Häufer fen I3olter. Sregor iDurDde Der Erzieher
anlangte, ab icH 1Im Seiilte Die sSlammen auch Diejer Q551ber DUurch jeine Bi{chöfe jeine YICön-
nacH meinen Sreiburger Vorräten lechzen. He unDd j)eine populären, geift- unD gemütvolen



i b f  r -

“  a  Ö  ‚ Befp echu
en mit pacdenDden Erzählungen aus Der 8 einer beitimmten fypifcdhen unD ibm alle  in
Überlieferung. araktterijtifidhen Sorm unDd beran-

Hef{onDders aber bildet bei Diejem VPapite mwa iefe Sorm eine »eit lang 5 erhalten
einen Charakterzug jein muutfiges Aerhalten DEeCMAg unD 1Oließlich Den Anftoß ZUL il=
gegenüber Der Staatsmwilkür Des byzantini- DUng HYnDdividuen DDN Demfelben Typus
{QDen Keiches jenes Erben Derröm  en NMNiacht ber mit indDividueler VBer|hHiedenheit
unDd Des Bebherr  ers Der Tiberftadt Das

A 8 geben DECMAg Oon DurcHh Diefe Der
allzuoffin abf{olutiftifidhem I$Salten gefiel unfer Crfahrung enfnommene Begriffsbeitimmung
Aerlegung Der Firdhlicdhen unDd sSrei- irD jeder Berfuch ein Oemifdh-pboyfitalifch
beiten Herrlich laufen Die in Der gregoriani- Das Soben A erFlären, wiDderlegt (&Ss gib£
IQen Brieffammlung DarbietenDdDen 115s OHemi{ch pbyfita WVBorgänge im OÖYrganis-
iprüche DPS KXämpfers über jeine NMilaßnahme MUuS, ber jie ipielen fich ein unD Dem Nan

ZUTt Crlangung einer rriedlichen Cinheit 3101 en Ding ab un finD j\am£t unD {onDers be-
ichen SftaatfunDd KXirche mitten in Den Schwierig- Dingt Durch Die Rücficht aur Das Sanze, aur
Feiten Sr ijt bereit Quf jeDe eile Die mDelft- eine beitimmte ypifche unD eine be-
iche HMutoritfät innerhalb ibres- Gebietes &: itimmte eit.
unterjtüßgen; ber Das GSeelenbheil Der 5Den Jitedhanismus nimmt apper als
Jitenicqhbeit In eSrage Eommt, Fennt Fein pbilofophbifdhes Syitem mobei ebr richtig
Jiacdhgeben 5n einem tiefgehenDden OnNTtLICLE bemerftt Daß Die einzelnen Iltechaniften
mit Überariffen Der Staatsgemwalt (Orieb gewÖöhnlich nicht rolgerichtig ibr Syftem
39  in ur Der Selüfte jeiner IYacht Die balten Ils Cyftem i Der Jitechanismus ge=
OSft£irne erhebt Den allmäctigen Sopft Fennzeicdhnet Durch rolgenDde DIEeLr äße Yrg-
unD Die Srundijäge Der irD fturge  en ilt ziellofes, DDN {ychifdhem
meinen Ylacen au cH nicht mi£tf Der CSchärfe Des beeinflußtes en Jiaturgelhehen ilt
Cchwertes beugen IDie icH auf eben Diejen paftives SGe{chebhen ie Jlaturer{heinungen
almäcdtigen Soft Derfraue jinD CSummationsphänovmene. %)Jie legten

Hartkmann Srifar Clemente Der 2irklichkeit finD rein quantfi-
tatiDe Srößen

Jem gegenüber bemweijft Capper: „n DerV  E HBiologie
(SYedermanns Bücherei, SerD QHıirt resiau I$3elt Des YebendigengeDurchaus immer

ND überall — IDPEeUNN auch nicht i in voll-
Jiaturphilofopbie VPbilofopbhie DesS Fommener eije Dasjenige, IDaS UTE Bil-
OÖrganifchen Von Rarl CSapper 80 DUng unDd CSrhaltung Des $ebens erforDderlich(152 &€.) 19  D M 3.50 ijt DDEer, IDie Mir in Hıinkunftk Furz ausDdrücken
Die Bererbung Ison Sün  er  u {t wolen, IDOAS Die Bedürfniffe Des KXebenDdigen
80 (132 6.) 19907 M 3 erforDern on Die vormwifjen  aftliche He-
flanzenleben Der VBorzeit Ion frachtung noCcH mebr ber jeDes Xehrbuch Der
al  er Gothban 80 (115 ©S.) 1996 Anatomie UnND Vbofiologie Der Dfilanzen Der
M3 Siere i{t Ulen Feilen eine rorflaufenDe KBes

2  P Daritelung Der Dbilofopbie Itätigung Diejes es Al{o Der Örganis-
Des Örganifchen umraßt Das Sebietf Der INUS ijt ein einbeitliches Sanzes, Defjen (Er-
allgemeinen SYebensprobleme SEr gebht au  Is haltung 9008  x als 3 wec er{heint Dem Die e11=
DDN einer beicQhreibenDden BHegriffsbeitimmung zelnen SFeilvorgänge Dienen

—— \
lebenDen AYejens Der Örganismus; HMls KXennzeichen Des als

e{pri annn Die verfhiedenen Deutungs- Syftem betrachtet gib£ aD Die
verfuche, Die Qemijcdh-phofikalifche ESrElärung, Annabhme eines £typif{ch vifalen Sattors Der
Den NMiecdhanismus In jeiner ver|hieDdenartigen rür jenen eit DDn Yebenserfheinungen DPL=
MAusbildung, Den italismus annn jeine antimwortftlich gemacht IDICD Der eben Oemifch-
eigene SrElärung vorzulegen, Die jenjeitfs DDON p5hofitalifch mean nicht erFlärt IDer-
MNiecdhanismus UunD Yitalismus fich bält Ilach- Den ann alıo DDL lem Ur  MM Das zielftrebige
Dem Dererfaljter jeine Anjicht auf zmwei Haupt- ganzbeitsbezogene sSunEtionieren aller Feile
tragen Der oDrganijchen ITaturphilo{opbhie, auf Der Öraganismen Dienfte Der Bildung UnND
Die Ontogenie unD Die PHylogenie angemwandt Crhaltung Der organijchen Sfirukfuren HND

S gebht ZUL Beiprechung Der piychiicdhen AanD- Sormen IsSarum gibt nNnu 10 mwenig IDirE-
INEeNEe unDd ibrer SrElärung über liche ASitalijten, vobmobhl Die ehrza Der

ein reibenD i{t Der Örganismus „ein Hiologen Den rolgerichtigen MNiecdhanismus
Sebilde Das AuUS Fleineren Antängen Deraus völig ( ijt eben ichmwierig, i eine


